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Heft 27/2026 
Anzeigenschluss:	 26.06.2025
Erscheinungstermin:	 03.07.2026

Rad- und Teleskoplader
Trends – Rad- und Teleskoplader sind die Spezialisten für 
Lade- und Transportarbeiten auf den landwirtschaftlichen 
Betrieben. Auch beim Verteilen und Verdichten des Ernte-
gutes im Fahrsilo werden sie immer häufiger eingesetzt. 
Vom kompakten Lader für viele Hofarbeiten bis hin zu den 
schweren Maschinen fassen wir die Trends und Neuheiten 
zusammen.

Heft 28/2026 
Anzeigenschluss:	 03.07.2026
Erscheinungstermin:	 10.07.2026

Gülletechnik
Verschlauchung – Gülle aus der Leitung statt aus dem 
Fass: Im Praxistest zeigt die Verschlauchungstechnik 
GmbH, wie moderne Gülleverschlauchung mit Feldrand-
container, Deutz-Sechszylinder, Cornell-Kreiselpumpe und 
Claas-Schlepper funktioniert. Über Funksteuerung, 12-Zoll-
Terminal und intelligente Software werden Druck, Menge 
und Fahrgeschwindigkeit abgestimmt. Über 150 m³/h,  
kurze Umsetzzeiten und geringe Spuren machen das  
System spannend für Lohnunternehmer und Profis.

Milchviehhaltung
Tierwohl: Liegeboxenmatten im Vergleich – Gummimatten 
und Wasserbetten im Liegebereich sollen Komfort und Tier-
gesundheit im Kuhstall fördern. Die DLG prüft regelmäßig 
verschiedene Systeme auf Ihre Belastbarkeit und Eignung. 
Wir geben einen Überblick über das Prüfverfahren und 
aktuelle Ergebnisse.

Fungizideinsatz in Zuckerrüben
Gesunde Blattapparate sind die Voraussetzung für hohe 
Zuckererträge und eine erfolgreiche Kampagne. Insbe-
sondere Cercospora, aber auch Rost, Echter Mehltau und 
Ramularia können die Assimilationsleistung der Zuckerrübe 
erheblich beeinträchtigen und zu deutlichen Ertrags- und 
Zuckerverlusten führen. Vor allem in den ostdeutschen 
Anbauregionen mit zunehmend trockenen Frühjahren und 
regional sehr unterschiedlichem Krankheitsdruck gewinnt 
ein gezielter, wirtschaftlich sinnvoller Fungizideinsatz an 
Bedeutung. Dabei stehen die Betriebe vor der Heraus
forderung, Blattgesundheit, Resistenzmanagement und 
Wirtschaftlichkeit gleichermaßen im Blick zu behalten.
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Heft 29/2026 
Anzeigenschluss:	 10.07.2026
Erscheinungstermin:	 17.07.2026

Kartoffellegetechnik
Viele landwirtschaftliche Betriebe vollziehen mit dem 
Neukauf einen Wechsel von einer angebauten zu einer 
angehängten Maschine, die neben dem größeren Pflanzgut-
bunker auch eine einfachere Kombination mit weiteren Ver-
fahrensschritten, wie Pflanzbettbereitung, Unterfußdüngung 
und Enddammaufbau, ermöglicht. Bei einer Reihenweite 
von 0,75 m dominieren die vierreihigen Legemaschinen, 
angebaut oder angehängt.

Rapsaussaat
Die Rapsaussaat zählt zu den wichtigsten pflanzenbau-
lichen Entscheidungen des Jahres. Gerade in Ostdeutsch-
land bestimmen häufig trockene Sommerbedingungen, 
ungleich verteilte Niederschläge und ein hoher Schädlings
druck über den Erfolg der Bestandesetablierung. Ein gleich-
mäßiger Feldaufgang und eine kräftige Herbstentwicklung 
sind die Grundlage für eine sichere Überwinterung und 
hohe Erträge. Um das Ertragspotenzial moderner Raps-
sorten auszuschöpfen, kommt es daher auf das richtige 
Zusammenspiel von Saattermin, Bodenbearbeitung, 
Sortenwahl und Bestandesführung an.

Mastschweine
Futterfermentation in der Schweinehaltung  – Die Fermen-
tation von Flüssigfutter gewinnt in der Schweinehaltung 
zunehmend an Bedeutung. Durch gezielte mikrobielle 
Prozesse können Futterhygiene, Nährstoffverfügbarkeit und 
Darmgesundheit positiv beeinflusst werden. Gleichzeitig 
bietet die Futterfermentation Potenziale zur Verbesserung 
der Futterverwertung und zur Stabilisierung der Tiergesund-
heit. Voraussetzung für den Erfolg sind jedoch eine konse-
quente Prozessführung, hohe Hygienestandards und ein 
abgestimmtes Fütterungsmanagement.

Krautabtötung bei Kartoffeln
Die Krautabtötung markiert im Kartoffelanbau den Über-
gang von der Wachstums- in die Reifephase und zählt zu 
den wichtigsten Maßnahmen vor der Ernte. Sie beeinflusst 
nicht nur Ertrag und Knollengröße, sondern auch Scha-
lenfestigkeit, Erntefähigkeit und Lagerqualität. Angesichts 
veränderter Zulassungsbedingungen, steigender Qualitäts
anforderungen und zunehmender Witterungsextreme 
rücken die Wahl des richtigen Verfahrens und der optimale 
Einsatzzeitpunkt stärker in den Fokus der Praxis.

Fortsetzung auf Seite 2
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Heft 30/2026 
Anzeigenschluss:	 17.07.2026
Erscheinungstermin:	 24.07.2026

Unkrautbekämpfung in Winterraps
Die Unkrautbekämpfung im Winterraps beginnt lange vor 
dem Winter und entscheidet maßgeblich über die Konkur-
renzkraft der Bestände sowie das spätere Ertragspotenzial. 
In vielen Anbauregionen stellen trockene Aussaatbedin-
gungen, hoher Ungrasdruck und zunehmende Resistenz
probleme viele Betriebe vor große Herausforderungen.  
Ein erfolgreiches Unkrautmanagement erfordert deshalb 
das Zusammenspiel aus vorbeugenden ackerbaulichen 
Maßnahmen, einer standortangepassten Herbizidstrategie 
und einer konsequenten Bestandskontrolle.
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Heft 31/2026 
Anzeigenschluss:	 24.07.2026
Erscheinungstermin:	 31.07.2026

Herbstbestellung Getreide
Eine erfolgreiche Bestandesetablierung hängt von vielen 
Faktoren ab: von der Bodenbearbeitung über die Sorten-
wahl bis hin zum optimalen Aussaattermin. Gleichzeitig 
erfordern zunehmende Wetterextreme, steigende Produkti-
onskosten und veränderte pflanzenbauliche Rahmenbedin-
gungen eine noch sorgfältigere Planung der Herbstarbeiten. 
Wer die Grundlagen für einen gesunden und konkurrenz-
starken Bestand schafft, legt den Grundstein für hohe 
Erträge und eine wirtschaftliche Produktion.


